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289 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 7. Mai 1974 be-
treffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 6 Semmering Schnellstraße im Be-

reich der Gemeinde Kindberg

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Der Straßenverlauf der S 6 Semmering Schnell-
straße wird im Bereich der Gemeinde Kindberg
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei Projekts-km 124,0, überbrückt bei Bahn-
km 138,7 die Bahnlinie Wien—Spielfeld/Straß,
umfährt Kindberg im Norden, wobei bei Projekts-
km 124,4 die Anschlußstelle Kindberg/Nord und
bei Projekts-km 125,8 die Anschlußstelle Kind-
berg/Süd vorgesehen ist, und endet nach Querung
der Mürz bei Projekts-km 127,0.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung und bei der Gemeinde Kindberg auf-
liegenden Planunterlagen (Maßstab 1 :2880) zu
ersehen.

§ 15 BStG 1971 findet auf vorangeführten
Straßenteil Anwendung. Die Grenzen des Bundes-
straßenbaugebietes sind den aufliegenden Plänen
zu entnehmen.

Moser

290 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 7. Mai 1974 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 70 Packer Straße im Bereich der Ge-

meinde Köflach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 70
Packer Straße wird im Bereich der Gemeinde Köf-
lach wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse zweigt bei
km 38,0 von der bestehenden Straßentrasse ab,
führt nördlich von dieser entlang der Anlagen
der Bahnstrecke Graz—Köflach der Steiermär-
kischen Landesbahnen und bindet bei Plan-
km 39,2 in die bestehende Straßentrasse wieder
ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung und bei der Gemeinde Köflach auf-
liegenden Planunterlagen (Maßstab 1 :2500) zu
ersehen.

§ 15 BStG 1971 findet auf vorangeführten
Straßenteil Anwendung. Der in dessen Abs. 2 an-
geführte Geländestreifen beträgt 25 m beider-
seits der Straßenachse.

Moser
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2 9 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 7. Mai 1974 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 72 Weizer Straße im Bereich der Ge-
meinden Feistritz bei Anger, Anger und

Baierdorf bei Anger

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Der Straßenverlauf der B 72 Weizer Straße
wird im Bereich der Gemeinden Feistritz bei
Anger, Anger und Baierdorf bei Anger wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse verläßt
bei Plan-km 37,62 die bestehende Straße, umfährt
nach Querung des Feistritz-Flusses die Ortschaft
Oberfeistritz im Osten und verläuft anschließend
zwischen der Lokalbahnstrecke Weiz—Ratten der
Steiermärkischen Landesbahnen und dem
Feistritz-Fluß. Weiterhin östlich der derzeitigen
Straßentrasse verlaufend, berührt die Trasse die
Gemeindegebiete von Anger und Baierdorf bei
Anger und bindet bei Plan-km 42,97 in die be-
stehende Straße wieder ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Lan-
desregierung und bei den Gemeinden Feistritz bei
Anger, Anger und Baierdorf bei Anger aufliegen-
den Planunterlagen (Maßstab 1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 BStG 1971 findet auf vorangeführten
Straßenteil Anwendung. Die Grenzen des Bun-
desstraßenbaugebietes sind den aufliegenden
Plänen zu entnehmen.

Moser

292. Kundmachung des Bundesministers
für Bauten und Technik vom 25. April 1974
gemäß § 33 Abs. 4 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971 hinsichtlich des Landes Ober-

österreich

Gemäß § 33 Abs. 4 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird kundgemacht:

1. Im Land Oberösterreich sind gemäß § 33
Abs. 1 BStG 1971 folgende Straßen mit 1. Sep-
tember 1971 als Bundesstraßen aufgelassen:

(1) von der Attersee Straße die Strecke von
Mondsee zur Landesgrenze gegen Thal-
gau,

(2) von der Kremstal Straße die Strecke von
Zehethof (Gemeinde Kematen an der
Krems) bis zur Voralpen Straße in
Kremsmünster,

(3) von der ehemaligen Krumauer Straße
die Strecke von Aigen im Mühlkreis zur
Staatsgrenze nördlich Aigen im Mühl-
kreis,

(4) von der ehemaligen Passauer Straße die
Strecke von der neuen A 7 Mühlkreis
Autobahn in Linz zur neuen B 129
Eferdinger Straße in Linz/Nibelungen-
brücke,

(5) von der ehemaligen Pramtal Straße die
Strecke von Zell an der Pram über Raab
zur ehemaligen Passauer Straße bei
Weeg,

(6) von der ehemaligen Sattledter Straße die
Strecke von Sattledt über Fischlham zur
Wiener Straße in Lambach,

(7) von der ehemaligen Strengberg-Steyr
Straße die Strecke von der Landesgrenze
in Steyr zur Voralpen Straße in Steyr,

(8) von der Voralpen Straße die Strecken
von Bad Hall nach Oberrohr und von
Kremsmünster über Voitsberg nach
Pettenbach.

2. Die im Bundesstraßengesetz BGBl. Nr. 59/
1948 in seiner zuletzt geltenden Fassung ent-
haltenen Strecken der ehemaligen Passauer
Straße von der Wiener Straße in Linz über
Bindermichl—Ostbrücke—Hafen zur Hafen-
straße, der Prager Straße von der ehemaligen
Passauer Straße in Linz/Hafenstraße—neue
Donaubrücke nach Urfahr und der Kremstal
Straße in Linz/Unionstraße bei Westbrücke bis
Bindermichl (Verordnung BGBl. Nr. 54/1968)
sind im Bundesstraßengesetz 1971 nicht mehr als
Bundesstraßen B enthalten; diese Strecken sind
nunmehr Bestandteil der A 7 Mühlkreis Auto-
bahn.

3. Als Bundesstraßen wurden im Land Ober-
österreich erst durch das Bundesstraßengesetz 1971
erklärt (§ 33 Abs. 3 BStG 1971):

(1) die S 9 Innviertler Schnellstraße zur
Gänze,

(2) von der S 10 Braunauer Schnellstraße
die Strecke Landesgrenze—Mattighofen—
Braunau/Inn (S 9),

(3) die S 37 Steyrer Schnellstraße zur
Gänze,

(4) die S 38 Welser Schnellstraße zur
Gänze,

(5) die B 1 b Wiener Straße Abzweigung
Linz zur Gänze,

(6) von der B 119 Greiner Straße die Strecke
Grein (B 3)—Dimbach—St. Georgen—
Landesgrenze,

(7) die B 119 a Greiner Straße Abzweigung
Königswiesen zur Gänze,



86. Stück — Ausgegeben am 29. Mai 1974 — Nr. 293 1483

(8) von der B 120 Scharnsteiner Straße die
Strecke Pettenbach—Inzersdorf im
Kremstal (B 138),

(9) von der B 122 Voralpen Straße eine
Strecke im Bereich Bad Hall (ehemalige
Bad Haller Landesstraße km 4,137 bis
8,008 und Rohrer Bezirksstraße km 0,000
bis 1,480),

(10) von der B 123 Mauthausener Straße die
Strecken Enns (A 1)—Landesgrenze und
Donaubrücke/Landesgrenze—Mauthausen
—Pregarten (B 124),

(11) die B 131 Aschacher Straße zur Gänze,
(12) die B 132 Mühllackener Straße zur

Gänze,
(13) die B 133 Theninger Straße zur Gänze,
(14) die B 134 Wallerner Straße zur Gänze,
(15) die B 135 Gallspacher Straße zur Gänze,
(16) von der B 139 Kremstal Straße die

Strecke Linz (B 129)—Linz/Unionstraße
und eine Strecke im Bereich Bad Hall
(ehemalige Bad Haller Landesstraße
km 0,000 bis 4,137).

4. Das Land Oberösterreich hat mit Wirkung
vom 1. Dezember 1973 durch das nach seinen
landesgesetzlichen Vorschriften zuständige Organ
den künftigen Träger der Straßenbaulast hin-
sichtlich der unter Punkt 1 dieser Kundmachung
fallenden Straßen festgelegt. Das Land Ober-
österreich hat ferner durch das nach seinen
landesgesetzlichen Vorschriften zuständige Organ
den künftigen Träger der Straßenbaulast hinsicht-
lich der in den Anmerkungen 1, 3 und 4 zu den

Verzeichnissen des Bundesstraßengesetzes 1971
angeführten Straßenzüge festgelegt. Die in
Punkt 3 dieser Kundmachung genannten Straßen
werden daher mit Wirkung vom 1. Dezember
1973 als Bundesstraßen übernommen.

5. Hinsichtlich der Bestimmungen des § 33
Abs. 2 BStG 1971 und des § 33 Abs. 3 letzter
Satz BStG 1971 wurde ein Übereinkommen
zwischen dem Bund (Bundesstraßenverwaltung)
und dem Land Oberösterreich abgeschlossen.

6. Hinsichtlich nachfolgender Straßenzüge
finden die Bestimmungen des § 33 Abs. 5
BStG 1971 Anwendung:

(1) von der ehemaligen Eisen Straße die
Strecke von der A 1 West Autobahn/
Enns bis zur neuen Eisen Straße in
Steyr (S 37 Steyrer Schnellstraße),

(2) von der ehemaligen Innviertler Straße
die Strecke vom künftigen Anschluß der
neuen B 137 a Innviertler Straße Ab-
zweigung Stritzing mit der A 8 Innkreis
Autobahn über Ried im Innkreis über
Altheim bis zur Staatsgrenze in Braunau/
Mitte der Innbrücke (S 9 Innviertler
Schnellstraße),

(3) von der ehemaligen Mattighofener
Straße die Strecke von der Landesgrenze
bei Straßwalchen über Mattighofen,
Uttendorf und Burgkirchen zur ehe-
maligen Braunauer Straße bzw. Innviert-
ler Straße in Braunau am Inn (S 10
Braunauer Schnellstraße).

Moser

293.
Der Nationalrat hat beschlossen:

1. Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

2. Dieser Staatsvertrag ist im Sinne des Art. 50 Abs. 2 B-VG durch Erlassung von Gesetzen zu
erfüllen.

(Übersetzung)

ÜBEREINKOMMEN
(Nr. 26)

über die Einrichtung von
Verfahren zur Festsetzung

von Mindestlöhnen

Die Allgemeine Konferenz der
Internationalen Arbeitsorgani-
sation,

die vom Verwaltungsrat des
Internationalen Arbeitsamtes
nach Genf einberufen wurde
und am 30. Mai 1928 zu ihrer
elften Tagung zusammenge-
treten ist,
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hat beschlossen, verschiedene
Anträge anzunehmen betref-
fend Verfahren zur Fest-
setzung von Mindestlöhnen,
eine Frage, die den ersten
Gegenstand ihrer Tagesord-
nung bildet, und

dabei bestimmt, daß diese An-
träge die Form eines inter-
nationalen Übereinkommens
erhalten sollen.

Die Konferenz nimmt heute,
am 16. Juni 1928, das folgende
Übereinkommen an, das als
Übereinkommen über Verfah-
ren zur Festsetzung von Min-
destlöhnen, 1928, bezeichnet
wird, zwecks Ratifikation durch
die Mitglieder der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation nach
den Bestimmungen der Verfas-
sung der Internationalen Arbeits-
organisation:

Artikel 1

1. Jedes Mitglied der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation,
das dieses Übereinkommen rati-
fiziert, verpflichtet sich, Ver-
fahren einzuführen oder bei-
zubehalten, die es gestatten,
Mindestlöhne für die Arbeit-
nehmer in gewissen Gewerben
oder Teilen von Gewerben (ins-
besondere in der Heimarbeit)
festzusetzen, in denen keine
wirksamen Einrichtungen zur
Festsetzung der Löhne, sei es
durch Gesamtarbeitsvertrag oder
auf anderem Wege, bestehen
und in denen die Löhne außer-
gewöhnlich niedrig sind.

2. Im Sinne dieses Überein-
kommens bedeutet das Wort
„Gewerbe" die weiterverarbei-
tenden Gewerbe und den Han-
del.

Artikel 2

Jedem Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert, steht
es frei, nach Anhörung der
Berufsverbände der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer, falls
solche Verbände für das be-
treffende Gewerbe oder einen
Teil des Gewerbes bestehen,
selbst zu entscheiden, auf wel-
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che Gewerbe oder Teile von
Gewerben und insbesondere auf
welche Zweige der Heimarbeit
oder auf welche ihrer Teile die
in Artikel 1 vorgesehenen Ver-
fahren zur Festsetzung von Min-
destlöhnen angewendet werden
sollen.

Artikel 3

1. Jedem Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert, steht
es frei, die Verfahren zur Fest-
setzung von Mindestlöhnen und
deren Anwendungsweise selbst
zu bestimmen.

2. Hierbei ist folgendes zu
beachten:
(1) Bevor die Verfahren auf
ein Gewerbe oder einen Teil
eines Gewerbes angewendet wer-
den, sind die Vertreter der be-
teiligten Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer — darunter sind
auch die Vertreter der etwa
bestehenden Berufsverbände zu
verstehen — wie auch nach
Ermessen der zuständigen Stelle
andere durch ihren Beruf oder
ihren Wirkungskreis dazu be-
sonders geeignete Personen an-
zuhören.

(2) Die beteiligten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer haben an
der Durchführung der Verfah-
ren teilzunehmen, und zwar in
der Form und in dem Maße,
wie die innerstaatliche Gesetz-
gebung dies vorsieht, jedenfalls
aber in gleicher Zahl und auf
dem Fuße der Gleichberechti-
gung.
(3) Die festgesetzten Mindest-
löhne haben verbindliche Kraft
für die beteiligten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer. Sie dürfen
von ihnen nicht durch Einzel-
abmachungen und, ohne all-
gemeine oder besondere Er-
mächtigung durch die zustän-
dige Stelle, auch nicht durch
Gesamtarbeitsverträge herabge-
setzt werden.

Artikel 4

1. Jedes Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert, hat
die erforderlichen Vorkehrun-
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gen zu treffen, um im Wege
der Aufsicht und mit Hilfe von
Zwangsmaßnahmen sicherzustel-
len, daß die beteiligten Arbeit-
geber und Arbeitnehmer Kennt-
nis von den geltenden Mindest-
löhnen erhalten und daß die
wirklich gezahlten Löhne nicht
niedriger sind als die Mindest-
löhne, wo solche gelten.

2. Jedem Arbeitnehmer, für
den die Mindestlohnsätze gel-
ten, der aber einen geringeren
Lohn erhalten hat, ist das Recht
zu wahren, auf gerichtlichem
oder einem anderen gesetzlichen
Wege die Zahlung des ihm ge-
bührenden Lohnrestes innerhalb
einer von der innerstaatlichen
Gesetzgebung zu bestimmenden
Frist zu erwirken.

Artikel 5

Jedes Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert, ver-
pflichtet sich, dem Internatio-
nalen Arbeitsamt alljährlich eine
allgemeine Darstellung zu über-
mitteln, die ein Verzeichnis der
Gewerbe oder Teile von Ge-
werben enthält, in denen die
Verfahren zur Festsetzung von
Mindestlöhnen Anwendung ge-
funden haben, und die über die
Formen der Anwendung sowie
über die Ergebnisse der Ver-
fahren Auskunft gibt. Diese
Darstellung soll zusammenfas-
sende Angaben über die un-
gefähren Zahlen der von der
Regelung erfaßten Arbeitneh-
mer, über die festgesetzten Min-
destlohnsätze und gegebenen-
falls über die sonstigen für die
Mindestlohnregelung besonders
wichtigen Maßnahmen enthal-
ten.

Artikel 6

Die förmlichen Ratifikationen
dieses Übereinkommens sind
nach den Bestimmungen der
Verfassung der Internationalen
Arbeitsorganisation dem Gene-
raldirektor des Internationalen
Arbeitsamtes zur Eintragung
mitzuteilen.
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Artikel 7

1. Dieses Übereinkommen bin-
det nur diejenigen Mitglieder
der Internationalen Arbeitsorga-
nisation, deren Ratifikation beim
Internationalen Arbeitsamt ein-
getragen ist.

2. Es tritt in Kraft zwölf
Monate nachdem die Ratifi-
kationen zweier Mitglieder durch
den Generaldirektor eingetragen
worden sind.

3. In der Folge tritt dieses
Übereinkommen für jedes an-
dere Mitglied zwölf Monate
nach der Eintragung seiner Ra-
tifikation in Kraft.

Artikel 8

Sobald die Ratifikationen
zweier Mitglieder der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation
beim Internationalen Arbeitsamt
eingetragen sind, teilt der Gene-
raldirektor des Internationalen
Arbeitsamtes dies sämtlichen
Mitgliedern der Internationalen
Arbeitsorganisation mit. Auch
gibt er ihnen Kenntnis von der
Eintragung der Ratifikationen,
die ihm später von anderen
Mitgliedern der Organisation
mitgeteilt werden.

Artikel 9

1. Jedes Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert hat,
kann es nach Ablauf von zehn
Jahren, gerechnet von dem Tag,
an dem es zum ersten Mal
in Kraft getreten ist, durch
Anzeige an den Generaldirektor
des Internationalen Arbeitsamtes
kündigen. Die Kündigung wird
von diesem eingetragen. Ihre
Wirkung tritt erst ein Jahr
nach der Eintragung beim Inter-
nationalen Arbeitsamt ein.

2. Jedes Mitglied, das dieses
Übereinkommen ratifiziert hat
und innerhalb eines Jahres nach
Ablauf des im vorigen Absatz
genannten Zeitraumes von zehn
Jahren von dem in diesem Ar-
tikel vorgesehenen Kündigungs-
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recht keinen Gebrauch macht,
bleibt für einen weiteren Zeit-
raum von fünf Jahren gebunden.
In der Folge kann es dieses
Übereinkommen jeweils nach
Ablauf eines Zeitraumes von
fünf Jahren nach Maßgabe dieses
Artikels kündigen.

Artikel 10

Der Verwaltungsrat des Inter-
nationalen Arbeitsamtes hat, so-
oft er es für nötig erachtet,
der Allgemeinen Konferenz
einen Bericht über die Durch-
führung dieses Übereinkom-
mens zu erstatten und zu prü-
fen, ob die Frage seiner gänz-
lichen oder teilweisen Abände-
rung auf die Tagesordnung der
Konferenz gesetzt werden soll.

Artikel 11

Der französische und der eng-
lische Wortlaut dieses Überein-
kommens sind in gleicher Weise
maßgebend.

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Rati-
fikationsurkunde wurde am 15. März 1974 vom Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes
eingetragen; das Übereinkommen tritt für Österreich gemäß seinem Artikel 7 Absatz 3 am 15. März
1975 in Kraft.

Nach den bis 26. März 1974 eingelangten Mitteilungen des Generaldirektors des Internationalen
Arbeitsamtes gehören dem Übereinkommen folgende weitere Staaten an:

Ägypten, Argentinien, Australien, Barbados, Belgien, Birma, Bolivien, Brasilien, Bulgarien,
Burundi, Chile, China, Costa Rica, Dahomey, Bundesrepublik Deutschland, Dominikanische Repu-
blik, Ecuador, Elfenbeinküste, Frankreich, Gabon, Ghana, Guatemala, Guayana, Guinea, Indien,
Irak, Irland, Italien, Jamaika, Japan, Kamerun, Kanada, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kuba, Lesotho,
Libanon, Libyen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius,
Mexiko, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Obervolta, Panama,
Paraguay, Peru, Portugal, Rwanda, Sambia, Schweiz, Senegal, Sierra Leone, Spanien, Sri Lanka,
Südafrika, Sudan, Syrien, Tansania, Togo, Tschad, Tschechoslowakei, Tunesien, Uganda, Ungarn,
Uruguay, Venezuela, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Republik Vietnam,
Zaire, Zentralafrikanische Republik.

Kreisky

294.

(Übersetzung)

PROGRAMM
abgeschlossen zwischen der Regierung der
Republik Österreich und der Regierung der
Arabischen Republik Ägypten über ihre
Zusammenarbeit auf den Gebieten der

Kultur, Wissenschaft und Erziehung

Die Regierung der Republik Österreich und
die Regierung der Arabischen Republik Ägypten
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sind in Übereinstimmung mit dem am
11. Mai 1972 in Kairo unterzeichneten Ab-
kommen zwischen der Republik Österreich und
der Arabischen Republik Ägypten über ihre
Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kultur,
Wissenschaft und Erziehung *) folgendermaßen
übereingekommen :

Artikel 1

Die Vertragsparteien werden die direkte
Zusammenarbeit zwischen den Bildungs- und
Forschungsinstitutionen beider Länder auf den
verschiedenen Gebieten der Bildung und For-
schung fördern.

Artikel 2

Die Vertragsparteien werden folgende Aus-
tauschaktionen auf der Grundlage der Gegen-
seitigkeit im diplomatischen Wege fördern:

a) Über Einladung der entsprechenden aka-
demischen Behörden des Gastlandes einen
Austausch von drei Gastprofessoren oder Do-
zenten zur Abhaltung von Gastvorlesungen.
Voraussetzung ist in jedem einzelnen Falle,
daß das Thema der Vorlesungen, die
Dauer des Aufenthaltes und das Fachgebiet
des Vortragenden von den betroffenen
akademischen Behörden vereinbart wurden,

b) den Austausch von bis zu drei Mitgliedern
des Lehrkörpers von Hochschulen zur Her-
stellung von Kontakten und Studium der
Hochschul- und Forschungseinrichtungen
für die Dauer von insgesamt 45 Tagen.
Diese Zeitspanne kann nach Wunsch geteilt
werden. Art und Dauer der Besuchs-
programme werden vorher in jedem ein-
zelnen Falle im Einvernehmen mit den
zuständigen akademischen Behörden fest-
gelegt werden. Die entsendende Seite wird
Gastprofessoren und Dozenten auf dem
erbetenen Spezialgebiet nominieren. Die
Abhaltung von Gastvorlesungen wird be-
grüßt werden.

Artikel 3

Im besonderen werden die Vertragsparteien
die Zusammenarbeit zwischen der Fakultät für
Islamische Theologie sowie der Fakultät für
Islamisches Recht der Al-Azhar Universität in
Kairo einerseits und der Katholisch-theologischen
Fakultät der Universität Innsbruck andererseits
fördern.

Zu diesem Zweck werden die Vertragsparteien
den Austausch von bis zu drei Vertretern der ge-
nannten Fakultäten für die Dauer von 30 Tagen
unterstützen.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 435/1973
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In jedem einzelnen Fall wird das zu be-
handelnde Thema, die Dauer des Aufenthaltes
und das Programm auf diplomatischem Wege
von den zuständigen akademischen Behörden
vereinbart werden. Die Abhaltung von Gast-
vorlesungen anläßlich dieses Austausches wird
begrüßt werden.

Artikel 4

Die Vertragsparteien werden die Möglichkeit
eines Austausches von zwei- bis dreiköpfigen De-
legationen prüfen, die die engere Zusammenarbeit
auf bestimmten Gebieten der wissenschaftlichen
Forschung und Technologie untersuchen sollen.

Artikel 5

Die Vertragsparteien werden Delegationen
von bis zu drei Experten auf dem Gebiet der
Wissenschaft, Erziehung und Kultur für die
Dauer von zwei Wochen austauschen.

Artikel 6

Die Vertragsparteien werden Informationen
über Zeugnisse, akademische Grade und Diplome,
die von Hochschulinstitutionen in den beiden
Staaten verliehen werden, austauschen, um deren
Gleichwertigkeit zu prüfen.

Artikel 7

Die Vertragsparteien werden Informationen
und Publikationen, die sich auf Erziehung ein-
schließlich Hochschulbildung, Wissenschaft und
Medizin beziehen, austauschen.

Artikel 8

Von österreichischer Seite werden jährlich
vier Stipendien für ein akademisches Jahr an-
geboten, die für Postgraduates zum Zwecke von
Spezialstudien auf Hochschulen dienen sollen.

Von ägyptischer Seite werden jährlich Stipen-
dien für die Dauer von 36 Monaten angeboten,
die nach Wunsch des österreichischen Vertrags-
partners an Studenten und Postgraduates zur
Durchführung von Spezialstudien oder For-
schungsarbeiten vergeben werden sollen. Die
Stipendiaten sollen nicht älter als 35 Jahre sein.
Falls die Tätigkeit eines dieser Stipendiaten es
erforderlich macht, kann sein Stipendium er-
neuert werden, doch wird diese Erneuerung auf
die Quote der Stipendien angerechnet.

Die Vertragsparteien werden die Möglichkeit
studieren, die jährliche Anzahl der Stipendien zu
erhöhen.

Artikel 9

Beide Vertragsparteien bieten Studenten oder
Postgraduates des anderen Landes sechs Stipendien
für die Dauer von bis zu zwei Monaten an, um
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Praxis oder Forschung auf einem der Spezial-
gebiete der Medizin, Pharmakologie oder des
Rechtes zu absolvieren.

Artikel 10

Von österreichischer Seite werden zwei Stipen-
dien für Forschungs- oder Praxisprogramme in
der Dauer von sechs Monaten an der neugegrün-
deten Hochschule für Bildungswissenschaften in
Klagenfurt angeboten.

Artikel 11
Die österreichische Vertragspartei wird be-

strebt sein, pro Jahr fünf Sommerstipendien für
Spezialkurse bis zu zwei Monaten für ägyptische
Lehrer der deutschen Sprache zu gewähren.

Artikel 12

Die Vertragsparteien werden besondere Auf-
merksamkeit der Information über die Geschichte
und Geographie des anderen Landes in ihren
Schulbüchern widmen, damit die Studierenden
richtige Kenntnisse auf diesen Gebieten erwerben.

Artikel 13

Die österreichische Vertragspartei begrüßt Be-
werbungen von sprachlich und fachlich geeigneten
Bewerbern für Stipendien an den jährlich statt-
findenden Postgraduate-Kursen für Bergbau und
Prospektion, die in englischer Sprache an der
Montanistischen Hochschule in Leoben gehalten
werden.

Artikel 14

Die österreichische Vertragspartei begrüßt die
Bewerbungen von sprachlich und fachlich ge-
eigneten Bewerbern um Stipendien zur Teilnahme
an den Postgraduate-Kursen für Veterinärwissen-
schaft, Lebensmittelhygiene und Tierbehandlung,
die in englischer Sprache an der Tierärztlichen
Hochschule in Wien gehalten werden.

Artikel 15

Die österreichische Vertragspartei begrüßt Be-
werbungen um Aufnahme in die Diplomatische
Akademie in Wien durch Bewerber, die die
nötigen wissenschaftlichen und sprachlichen Quali-
fikationen haben.

Artikel 16

Die österreichische Vertragspartei wird bestrebt
sein, für ägyptische Doktoren der Medizin bis
zu drei Stipendien für die Dauer von bis zu drei
Monaten für das Studium des öffentlichen Ge-
sundheitswesens zur Verfügung zu stellen. Die
ägyptische Vertragspartei wird bestrebt sein, drei
Stipendien für österreichische Doktoren der Me-
dizin für die Dauer von bis zu drei Monaten zum
Studium der Tropenmedizin zur Verfügung zu
stellen.
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Artikel 17

Die österreichische Vertragspartei wird die
Möglichkeit prüfen, bei der Umwandlung einer
dreijährigen ägyptischen Industriemittelschule in
eine fünfjährige höhere technische Schule mitzu-
wirken, indem Erfahrungen in bezug auf Organi-
sation, Ausrüstung und „Lehrplan" zur Ver-
fügung gestellt und auch Experten, soweit sie
für bestimmte Fachgebiete verfügbar sind, ent-
sendet werden.

Artikel 18

Die österreichische Vertragspartei wird jedes
Jahr ein Stipendium von neun Monaten zum
Studium an einer der österreichischen Musik-
hochschulen oder an der Akademie der bildenden
Künste in Wien zur Verfügung stellen, sofern
der Kandidat die Voraussetzungen hat, die für
die Aufnahme an diesen Institutionen vorge-
schrieben sind. Stipendiaten dürfen nicht älter
als 35 Jahre sein.

Artikel 19

Im Rahmen der in der Arabischen Republik
Ägypten geltenden Bestimmungen für aus-
ländische Missionen auf den Gebieten der Archäo-
logie und der Urgeschichte wird die Arabische
Republik Ägypten der Republik Österreich be-
züglich der Forschungs- und Grabungstätigkeit
die Begünstigungen einräumen, die der meist-
begünstigten Mission gewährt werden.

Artikel 20

Die österreichische Vertragspartei wird die
Aktivitäten österreichischer Experten auf dem
Gebiete der Archäologie und Urgeschichte sowie
Erhaltung und Restaurierung von Altertümern
in der Arabischen Republik Ägypten dadurch
fördern, daß sie solchen Experten Urlaube und
andere Erleichterungen gewährt.

Artikel 21

Die Vertragsparteien werden gegenseitige Be-
suche von Experten auf dem Gebiete der Archäo-
logie und Urgeschichte und den Austausch
archäologischer Publikationen fördern.

Artikel 22

Die österreichische Vertragspartei ist bereit, in
Betracht zu ziehen, je einen ägyptischen Experten
auf den Gebieten des Denkmalschutzes und der
Restaurierung und Erhaltung von Kulturgütern
zu einem Studienaufenthalt von je vier Wochen
einzuladen.

Artikel 23

Die Vertragsparteien werden den gegenseitigen
Besuch von Experten in Forschungszentren für
Papyrologie in den beiden Ländern ermutigen.
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Artikel 24

Die Vertragsparteien werden den Austausch
von Mikrofilmen arabischer Manuskriptsammlun-
gen und Dokumenten der neueren ägyptischen
Geschichte ermutigen.

Artikel 25

Die Vertragsparteien begrüßen den Austausch
von Solisten und künstlerischen Ensembles unter
Einschaltung von Konzertvermittlungsagenturen.
Einzelheiten sollen zwischen den betreffenden
Körperschaften vereinbart werden.

Auf österreichischer Seite werden insbesondere
Projekte ermutigt werden, durch die die Arbeit
österreichischer Musiker in der Arabischen Repu-
blik Ägypten und den in Frage kommenden
Künstlern vereinbart werden.

Artikel 26

Die Vertragsparteien werden die Organisation
von und die Teilnahme an künstlerischen und
wissenschaftlichen Ausstellungen im anderen Land
ermutigen.

Details sollen von den jeweiligen Organisatoren
vereinbart werden.

Artikel 27

Die Vertragsparteien werden den Erfahrungs-
austausch auf den Gebieten der Musik, des
Balletts, Theaters, des Films und der bildenden
Kunst ermutigen.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Aus-
tausch von Experten über Einladung seitens einer
Akademie oder künstlerischen Institution einer
der Vertragsstaaten gewidmet werden, die nicht
unter Artikel 5 fallen.

Artikel 28

Die österreichische Vertragspartei wird sich
bemühen, zwei Stipendien auf den Gebieten
Regie und Bühnenbild zu gewähren.

Einzelheiten sollen zwischen den zuständigen
Behörden vereinbart werden.

Artikel 29

Die Vertragsparteien werden den nichtkom-
merziellen Austausch von Dokumentarfilmen,
Büchern und anderer Dokumentation auf den
Gebieten der Erwachsenenbildung und des Sports
ermutigen.

Artikel 30

Die Vertragsparteien werden die gegenseitige
Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Jugend-
arbeit und des Sports ermutigen. Einzelheiten
werden von den zuständigen Stellen festgelegt
werden.
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Artikel 31

Die Vertragsparteien werden je einen Experten
der Gegenseite auf dem Gebiete der Erwachsenen-
bildung, der außerschulischen Jugenderziehung
und des Sports zum Besuch der entsprechenden
Einrichtungen für die Dauer von je zwei Wochen
einladen.

Artikel 32

Die Vertragsparteien begrüßen die Teilnahme
an Sportveranstaltungen der Gegenseite. Bezüglich
der Termine und Bedingungen solcher Austausche
werden sie direkte Kontakte der Organisationen
und Agenturen, die sich damit befassen, ermuti-
gen.

Artikel 33

Die österreichische Vertragspartei begrüßt Be-
werbungen für den jährlich stattfindenden be-
sonderen Ausbildungskurs der Salzburger Frem-
denverkehrsschule. Bewerbungen können nur
berücksichtigt werden, wenn die Kandidaten die
notwendigen Erfordernisse auf diesem Gebiet
und Kenntnisse der englischen Sprache aufweisen.

Artikel 34

Die Vertragsparteien werden den Austausch
von Studenten und Postgraduates zu Ferialpraxis
und zur Teilnahme an Sommerkursen ermutigen.

Die finanziellen Vereinbarungen dieses Pro-
gramms finden auf diesen Artikel keine Anwen-
dung.

Artikel 35

Die Vertragsparteien ermutigen den gegen-
seitigen Besuch von Gruppen von Studenten
und Postgraduates. Einzelheiten sollen von den
zuständigen Behörden vereinbart werden. Die
finanziellen Vereinbarungen dieses Programms
finden auf diesen Artikel keine Anwendung.

Artikel 36

Die Vertragsparteien werden direkte Kontakte
zwischen der Österreichischer Rundfunk Gesell-
schaft m. b. H. (ORF) und der A. R. E. Broad-
casting and Television Organisation ermutigen.

Artikel 37

Die Vertragsparteien werden einander über
die Namen der Eingeladenen und Nominierten
und deren Wünsche betreffend Programm und
Reisen mindestens zwei Monate vor Ausführung
des bezüglichen Programms und über den genauen
Auskunftstermin mindestens zwei Wochen vor
Ankunft informieren.
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Artikel 38

Die entsendende Vertragspartei wird die Aus-
gaben für die Hin- und Rückreise einschließlich
des Gepäcktransportes übernehmen.

Artikel 39

Im Falle von Besuchen, die nicht länger als
einen Monat dauern, wird das Gastland ein ent-
sprechendes Taggeld zahlen, das die Ausgaben
für Mahlzeiten und Unterbringung sowie ein
Taschengeld umfaßt.

Artikel 40

Im Falle von länger als einen Monat dauernden
Besuchen wird das Gastland eine Aufwandsent-
schädigung zahlen, die die Lebenshaltungskosten
in angemessener Höhe deckt. Diese Entschädi-
gung wird in jedem einzelnen Falle festgelegt
werden.

Artikel 41

Die Arabische Republik Ägypten wird den
österreichischen Stipendiaten folgende Beträge
auszahlen:

a) Monatliches Stipendium von 40 ägyptischen
Pfund netto für Postgraduates (ebenso
40 ägyptische Pfund netto für Studenten);

b) eine Anfangszahlung von 40 ägyptischen
Pfund netto. Diese Zahlung wird aber nur
an Stipendiaten gezahlt, die ein volles
akademisches Jahr bleiben ;

c) eine monatliche Zahlung von 5 ägyptischen
Pfund netto für Stipendiaten, die nicht in
Studentenheimen Unterkunft haben;

d) eine monatliche Zahlung von 10 ägyptischen
Pfund netto für Studienbehelfe;

e) freie ärztliche Behandlung.
Die Stipendien werden von sämtlichen Steuern

und Abgaben befreit sein.

Artikel 42
Die österreichische Vertragspartei wird den

Stipendiaten der Arabischen Republik Ägypten
folgende Beträge zahlen und folgende Leistungen
erbringen:

a) ein monatliches Stipendium für Post-
graduates von netto 3600 österreichische
Schilling (für Studenten von netto
3100 österreichische Schilling);

b) ein Büchergeld von 1000 österreichische
Schilling pro Semester;

c) ein Bekleidungsgeld von 2500 österreichi-
sche Schilling; dieses wird nur an Stipendia-
ten gezahlt, die ein volles akademisches
Jahr bleiben;
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d) volle Kranken- und Unfallversicherung
durch eine private Versicherungsgesellschaft;

e) Unterstützung bei Unterbringung in einem
Studentenheim.

Die Stipendien sind von sämtlichen Steuern und
Abgaben befreit.

Artikel 43

Falls ein Stipendiat auf Grund seiner guten
Leistungen und auf Empfehlung der Institution,
der er zugewiesen wird, eine Erneuerung seines
Stipendiums erhält, wird der monatliche Stipen-
dienbetrag auch während der drei Sommermonate
ausbezahlt, falls der Stipendiat diese Zeit im
Gastland verbringt.

Artikel 44

Das jeweilige Gastland wird die Reiseausgaben
innerhalb seines Hoheitsgebietes bezahlen, sofern
die Natur der vom Gastland genehmigten Pro-
gramme oder Studien diese Reisen erforderlich
macht.

Artikel 45

Die Vertragsparteien werden noch vor Aus-
laufen dieses Programms im gegenseitigen Ein-
vernehmen in Wien zu einer weiteren Zusammen-
kunft zusammentreten, um das nächste Drei-
jahresprogramm auszuarbeiten.

Artikel 46

Das vorliegende Programm tritt am Tage
nach seiner Unterzeichnung in Kraft und wird
während der drei folgenden Jahre durchgeführt
werden. Nach diesem Zeitraum wird es pro-
visorisch in Kraft bleiben, bis das neue Programm
in Kraft tritt.

Geschehen in Wien, am 22. November 1973 in
zweifacher Ausfertigung in englischer Sprache.

Für die Regierung der
Republik Österreich:

Karl Hartl m. p.

Für die Regierung der
Arabischen Republik Ägypten:

Salah Gohar m. p.

Kreisky


